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Die Seidenindustrie

an der Pariser Weltausstellung 1900.

Von Fritz Kaeser.

(Fortsetzung.)

Die Ausstellung der niederrheinischen Sammet-
und Seidenindustrie.

Die Textilausstellung Deutschlands befindet sich

auf den Gallerien in unmittelbarer Nähe der zürcheri-
sehen Seidenindustrieausttellung. Mit sehr viel Geschick
haben die deutschen Aussteller der Klassen 82, 83

und 84 eine Kollektivausstellung arrangirt und durch
diese Vereinigung eine vortreffliche Gesammtwirkung
erzielt, welche vortheilhaft gegen die zersplitterte Aus-

Stellungsart verschiedener anderer Länder absticht.
Von einem pompösen, mit dem deutschen Reichsadler

gekrönten Hauptportal aus dehnt sich die Ausstellung
der Tuch-, Futter- und Zanellafabrikanten nach rechts,
die Ausstellung der Plauener Stickerei-, Spitzen- und

Gardinenindustrie nach links aus. Durch das Haupt-
portal hindurch gelangt man in die Ausstellung der
Krefelder Sammet- und Seidenindustrie. Die Ausstel-

lungskästen und Vitrinen zeigen moderne Ausführung,
sie sind hoch und geräumig, aus röthlich-dunklem
Palisanderholz mit Goldverzierung ; der Fussboden ist
durchweg mit dem gleichen kleinfaçonnirten Teppiche
in dunkelblauer und grüner Farbe belegt. Vasen mit
grünen Blattpflanzen, kleine Marmorstatuen mit sym-
bolischer Bedeutung, Divans und Sophas sind da und

dort in geschickter Weise angebracht, um den günsti-
gen Eindruck der ausgestellten industriellen Erzeugnisse
zu erhöhen.

Zunächst interessirt uns natürlich die Kollektiv-
ausstellung der nieder rheinischen Sammet-
und Seiden industrie. Man findet hier 19 Fir-
men vertreten, welche sich mit der Herstellung von
Sammet-, Möbel- und Kleiderstoffen, sowie von Kir-
chenparamenten befassen und ihre entsprechenden Fa-
brikate in den zweireihig aufgestellten, von allen Seiten

zugänglichen Vitrinen ausgestellt haben. Das Etalage
ist sehr gefällig, demjenigen der zürcherischen Indu-
strie ähnlich ausgeführt.*) Währenddem aber die be-

deutendem Zürcher Firmen sozusagen Stoffe in allen
modernen Farben in ihren Vitrinen vereinigt haben,

so sind in den Vitrinen der deutschen Seidenfabrikan-
ten abwechselnd nur einige wenige Farben bevorzugt
worden. Man sieht z. B. Vitrinen mit nur blauen

*) Laut Bericht der schweizerischen Juroren war' das
erste Etalage ganz verfehlt und wurde dann im Mai wieder
beseitigt und durch ein anderes ersetzt, welchem das zilr-
cherische als Vorbild diente.

und weissen Stoffen, solche mit gelben und weissen,
andere mit rothen, weissen und schwarzen Stoffen etc.

Dennoch bietet die Ausstellung in ihrer Gesammtwir-

kung ein prächtiges Bild, sei es durch den Kontrast
der einzelnen Vitrinen gegen einander, sei es durch
die verschiedenartigen Fabrikate in Sammet-, Möbel-
und Kleiderstoffen. Diese Ausstellungsweise ist für
die Fabrikanten insofern von Vortheil, als hiedurch
die Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der ein-
zelnen Aussteller, sowie die Kosten für die Herstel-

lung der Gewebe bedeutend vermindert werden ; ein

Nachtheil ist insofern nicht ersichtlich, weil durch

gegenseitiges Verstehen und Zusammenarbeiten in der
Gesammtheit der Ausstellung die hervorragende Be-

deutung der Industrie dennoch ausgedrückt wird.
Die Rührigkeit der niederrheinischen Seidenfabri-

kanten, welche diese von jeher für die Erhaltung und

Ausdehnung ihrer einheimischen Industrie entfaltet
haben, ist anerkennenswert und von viel Erfolg be-

gleitet. Ein Zweig nach dem andern wurde aufge-

griffen, zähe festgehalten und schliesslich zur Blüthc
gebracht. Diese Vielseitigkeit zeigt sich an dieser

Ausstellung zum ersten Mal beisammen. Nach Gewebe-

kategorien getrennt, ergibt sich in Kürze folgendes
Bild: Glatte und bemusterte Sammete und Plüsche

für Kleider.- und Möbelzwecke stellt die Firma Chri-
stoph Andrae in Müllheim am Rhein aus. Neben

glatten Sammeten in den verschiedensten Schattirungen
von Braun zeigen die Möbelsammete Musterungen mit
modern stilisirten Blumenmotiven, z. B. Lilien, Sonnen-

blumen, Klatschrosen etc. in hübscher Zeichnung, aber

etwas zu stark gebrochenen Farben. Schöne glatte
Sammete, Plüsch und Sammetbänder zeigen H. vom
Bruck Söhne G. m. b. H. in Krefeld, glatte und karrirte
Sammetgewebe Cd. u. Hch. von Beckerath, Sammete

und auch andere Stoffe für Damenkonfektion und Kra-
vatten dit; Firma Edm. Corty & Co., Sammete für
Hutputz und Kleiderbesatz F. W. Deussen, ferner F.

Ebeling & Co., sämmtliche Firmen in Krefeld. Be-

druckte Sammetgewebe haben Scheibler & Co., ferner
Möttau & Lendertz, Krefeld, ausgestellt, Mantelplüsche
und glatten Sammet M. von Greift' & Co., Krefeld.
Den beiden ersterwähnten Firmen ist je ein Grand-
Prix zuerkannt worden, zwei Firmen erhielten goldene,
die übrigen silberne Medaillen.

Die Kunstweberei von Paramentenstoffen, welche

in Krefeld erst in den letzten Jahrzehnten eingeführt
worden ist, hat in dieser Ausstellung zwei Vertreter,
Theodor Gotzes und Gebrüder Keussen. Die erstere
Firma zeigt verschiedene Kirchengewänder, worunter
eine Casula, zwei Dalmatiken und eine Pluviale, die
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Gewandstoffo sind mit reichem Granatapfelmuster, die
Stäbe mit religiösen Darstellungen verziert. Die an-
dere Firma hat ein weisses Ornat, Casula, Pluviale
und Dalmatiken ausgestellt, auch hier sind die mittel-
alterlichen Granatapfelmusterungen imitirt worden.
Beiden Firmen ist je eine silberne Medaille zuerkannt
worden.

Die Krawattenstoffbranche hat ihren namhaftesten

Vertreter in Eugen Vogelsang, Krefeld, welche Firma
moderne Muster in hübschen Farben und verschieden-

artigen Grundbildungen ausstellt, ferner in Risler &

Kerner und Arthur Leysner & Co., Krefeld. Seidene

Tücher, Schärpen und Schürzen, theilweise bedruckt
und vorwiegend in rothen und gelben Farben gehalten,
zeigt die Firma Ewald Langerfeld & Co. in Barmen.
Die ersterwähnte Firma erhielt eine goldene, die zwei
andern je eine silberne, die vierte eine bronzene Me-
daille.

Die Fabrikation von seidenen Kleider- und Fut-
terstoffen findet ihren hervorragendsten Vertreter in
der Firma Wm. Schröder & Co. in Krefeld; dieselbe
besitzt Fabriken an verschiedenen Orten Deutschlands,
mehrere Filialen in andern Ländern und hat in Italien
eigene Seidenzucht. Am Anfang ihres langen Pavillons
zeigt sie uns Seidencocons in prächtigem Arrangement.
In Geweben sind aller Arten Damassés vorwiegend mit
Blumenmusterung vertreten. Daneben sieht man glatte,
gestreifte und karrirte Stoffe in weissen und hellen
Farben, dunkle Krawattenstoff'e mit einfachen Streu-
mustern wie Sterne, Kreise, Quadrate etc. Hervor-
ragende Leistungen sind zwei Damasségewebe, das eine

mit einem grossen Strauss von Rosen, das andere mit
Malvenbouquet in vielfarbigem Kettendruck, ferner ein
Pékin mit Moiré- und ein anderes mit Chinéstreifen.
Zwei Gewebe mit grosser Blumenmustcrung sind in
vielen Farben lancirt und broschirt ; die Farben darin,
namentlich der Fond des Hauptstückes, sind aber für
den heutigen Geschmack zu stark abgetönt worden.
Einem Fabrikationshaus, welches auch grösser gemu-
sterte Seidenstoffe ausführt, begegnet man in der Firma
Deuss & Oetker, Krefeld. Diese Ausstellung ist durch-
weg in Weiss und Blau gehalten; die Damasségewebe
sind sehr sehön gemustert und werden durch die Art
der Ausstellung die Vorzüge von seidenen Kleider-
Stoffen, das Glänzende, Duftige, Knittrige, sehr gut
zur Geltung gebracht.- Krahnen & Gobbers, G. m. b. H.,
Krefeld, befassen sich mit der Herstellung ganz- und
halbseidener Stoße, strängen- und stückgefärbt, für
Kleider-, Futter- und Krawattenzwecke. Sie stellen
hier recht schöne, in modernem Stil gezeichnete Muster
in hellfarbigen Stoffen aus. Michels & Co., Krefeld,

haben mit seidenen Kleiderstoffen nur in weissen und
gelben Farben eine sehr effektvolle Ausstellung arran-
girt. Die Muster weisen durchweg grosse Rapporte
auf und zeigen als Motive Seerosen, Pfingstrosen und
Rosen, letztere auch mit Spitzeneffekten kombinirt,
alles in modernem Stil gezeichnet. Von den in dieser

Kategorie aufgezählten Firmen haben die zwei erst-
erwähnten je einen Grand-Prix, die dritte eine goldene
und die vierte eine silberne Medaille erhalten.

Die gesamte deutsche Seidenindustrie-Ausstellung,
in welcher namentlich Krefeld sein bestes Können ge-
zeigt hat, beweist uns die Leistungsfähigkeit und Be-

deutung der niederrheinischen Sammet- und Seiden-

industrie. Der durchschnittliche Fabrikationswerth
eines Jahres der in den letzten fünf Jahren in Deutsch-
land hergestellten Seiden- und Halbseidenwaaren wird
nach den statistischen Angaben der Lyoner Handels-

kammer*) auf 350—360 Millionen FVanken geschätzt,
der Fixport hievon auf 150 Millionen Franken. Der
sich steigernde einheimische Konsum, die zunehmende
Macht und der sich immer mehr entwickelnde Handel
Deutschlands bieten die besten Garantien für das fer-
nere Gedeihen der deutschen Seidenindustrie.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber die

Entwicklung der Gewebeornamentik.
Von Fritz Kaeser.

III. Die Neuzeit.
(Fortsetzung)

Die folgende Kunstepoche, Stil Ludwig XV,
auch Rokoko genanrtt, kennzeichnet sich durch aus-
schliessliches Vorherrschen der gesellwungenen
Linie im Ornament. Dieselbe ist oft mit einem eigen-

artig gebildeten, teilweise mit Pflanzen überwucherten
Schnörkel- und Muschelwerk zusammengesetzt; auch

der Akanthus kommt häufig vor. Statt in symme-
trischer Anordnung liegt der Reiz der Komposition
nun in ungezwungener Verth eilung der For-
men und in grosser Manigfaltigkeit der Motive. Das

Leichtbewegliche und Duftige des Rokoko eignet sich

besonders als Rahmenwerk für Bilder, Spiegel und

Wanddekorationen.

*) Diese und die statistischen Angaben über die Pro-
duktion der übrigen Länder erscheinen auf den ersten Blick
sehr hoch gegriffen. Es ist aber zu berücksichtigen, dass

nicht nur Kleiderstoffe, sondern auch Bänder, Möbelstoffe
und andere Gewebe, in welchen Seide irgendwie zur Ver-

wendung gelangt, in den Gesammtsummen enthalten sind.

Wir behalten uns vor, auf diese Angaben gelegentlich zu-
rückzukommen.
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